
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 8 (1882)

Heft: 9

Rubrik: [Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sîadj ben neueften Siaàjridjten ift Stufjtanbê Untergang ftdjet. Sticht

genug, bafj balb baê ganje 33olf rotf) ift, fmb fogar bie SJîâufe totlj
geroorben. äßo aber baê StoUjroetben fid) fo ftarf oerbreitet, ba fann eê

nidjt mehr lange geljen. ©inb bieê üieQeidjt bie roidjtigen (Jteigntffe, bie

nadj ©fobeleffë Sluëfage in Stufjlanb bemnädjft gefdjehen follen?

3dj bin ber Sûftelet ©djteiet

Unb l)öre gu meiner greub,

Safj im ïeffin man nodj immer

Stidjt glaubt an bie ©a uberfeit.

3ln bie eig'ne ©auberfeit nämlidj,

Sie man jut ©djau jefet trägt;
Unb brum unb gar einläfslidj

SRadj bem Erfahrenen fragt.

2ßie ein gudjê, ber bie Sßfabe oerroebelt,

©o fallen fie ftdj im 33ilb;

Safj aber ftatt ©djnee fiel' Stegen

SJÎadjt fte fo tefpinifdj roilb.

SJÎit Sebauern f)at man ganje 15 $ßläne non ben fdjroeijerifdjen 2lrdji=
teften für bie SanbeêauêfteUungsbaute entgegengenommen. Set ©tunb fann

nidjt am Sluêftetben ber Stoffe liegen, eê müßten bie jahUofen leeren

©pefulationëbauten alê ifjre ÎJÎaufoleen gelten. Qwù Urfadien bürften nur

jur ßtflärung bienen : ßntroeber fmb unfere ilrdjiteften fo befdjäftigt, oiel

anjufangen, bafj nidjtê Stedjteê fertig roerben fann, ober fte ftnb

fo fertig, bafj nidjtê Stedjteê angefangen roerben fann.

drfte freunblidje Segrüfjung ber freien fôirdje in Saufanne mit bet

gürfchbröje".
fionjeffton an bie §ö£)ern auf ßameeletn fjerumjut eiten.

3ur greube unb jum Vergnügen fdjnorrenber ïouriften laffen bie

©djafffjaufer ben Sthcinfaü frifdj anftreidjen.

1881. UJroteft bet Stadjtfdjmettetlinge gegen dtnfühtung ber elefttifchen

Beleuchtung unb 3u.tumenëootum an bie ©aêgefellfdjaften.

Sinjug auêftefjenbet ©teuetn unb bet 3efuiten unb Sapujiner in

greiburg unb SBallië. Ser 99unbe?ratf) oerfügt, bie Setjtern fjätten

ftdj in ©djnecfen ju oerroanbeln, roenn fte geniefjbat fein follen.

1845.

1879.
1881.

1882.

£err genfi. Oeppië ganj Sîeu'ë, 33ercrjrtifti!

gro» Stabtrifljter. 3)itti ©ie bebbodjä, roaê au?

#err geufi. @n Aquarium gabiê für Süfj= unb ©aliioafferfifd) a br

Uuêftcllig.
grott ®tabtrlàjter. Äeh, rou« ©ie nüb fägeb? ©o, en Slquaüum für

©üfj= unb ©aljfifch? Slber roâr'ê jej nüb au praftifdj, na grab

©ofefifdj juej'tbue.

§ert gettfi. Stei, i glaubeê nüb, roiü bänn b'©junbfjeitëfommi)fmn mit'r

llnberfuccfjig nüb fertig rourbi!

grau ©tobtriajter. Slfja, ebe fääb!

SBaucr. §ert 5Bteftbänt, bitti, roaê ifdjt au eê Steferenbum unb

b'^nitiatioe?
SUräftoeut SBenn 3fjr j'ilbig fpat hei djömib unb @ui grau hauti

en SBengel um be fjopf urne, fo ifdjt baê eQnitiatioe; roenn 3ht Sßeebt

aber ßu gltjdjäptig oerfdjlönb, fo ifdjt baê 'ê Steferenbum!
Sauer: Sanfe höfli für b'Uuêfunft, £>err ^reftbänt!

'gKeräffidje $itffe. =ss
fitnb: Sir föllit g'fdjroinb, g'fdjroinb djo, §err Softer, ber Sltti roott

fterbe.

Softor: ©ang, füg numme, i djöm ihm uf bet ©teil djo helfe.

^= cShte fafßuitgspoire" "glUbe. ^&->

Ä.: Su Ijeft met g'feit, roie Se roedift en famoft Steb' Ijalte a bet

fjütige ©'meinb', jefct bift ftumm bliebe, roie en gifdj.
8.: 3>ä lueg, baê ift gar futioë gange: SJti grau [jet uê SBerfelje

-,ê fjalb $funb ©pecl bti ng'madjt, jeht bet mer fe bu ber §unb g'fteffe
fammt bem 3nÇQft» oem ©üed nämli.

aSrieffaften t>ev Wcbaltion.

SDeufmaT. grbf. (»ruft. N. N

fübt bleibt; »tcUcidjt ftebt ei nod) «eitere 14 Safte an.

F. M. i. K. 3br ©emeiubspraftbent ift
ein Schlaumeier; er labet nur ^Diejenigen
in bie ©cmcinbcoerfammlung ein, welche
ein lebhafte« 3ntcreffe baran baben unb
nehmen, bafj bie 9luträge beê ®emctnbe=
rathe« angenommen treiben". Peter.
SBcftcn SDanf ; »orjügficb gelungen. Jobs.
Sdtnbe, bafj wir ben allerbeffen bet ®in=
gefanbten nicht abbrueten bürfen. ©eit unfer
neueê Sßoliscigefefe burebberatben, barf mau
an folcbe Ordjefter gar nidjt mebr beuten.
P. L. i. 0. Sonfi boren roir immer ben
umgefcbrteu SBotrourf unb roabrfdjeiulicb
oiel gerechtfertigter. 3mmct^iu aber fmb
»ir mit ber Offerte einoerftanben. E. i.
Lond. ©an} braoe unb ganj gute ©ebaufen.
îlnrcger be§ betteffenben SOÎ. waren roir
felbft; allein bie frommen Seelen ruhten
nidjt, biê fte §err ber Situation roaren unb
bie liebe (Jttellcit fefct ftch felbft roieber ein

Sorgen Sie bafür, bafj ber Soctoogel bübfdj
P. i. M. 3tbge=

gangen! îfticfjtê binbevt, münblicb bte uotliige îluêfunft ju geben. X. X.
Schon oft bageivefen. J. L. 3n unferer oorleßtcn Sftummer bebanbelt.
Spatz. îodj etroa fein TOifjoerftäubnifj. R. F. i. W. Scebelfpalterfalenber"
ftnb nodj oon allen brei 3ahrgangen oorbanben; ganje Jahrgänge oom SJtebel-
fpalter" nur nodj «ou 81. P. Q. Soldje älnftagen fennen roir nidjt beant=

roorten; roenben Sie fidj bireft an einen gadjmaun. ?' i. Z. SCBaê roollen
Sie benn noch? 2)aê reifet man überall prompt arbeiten; in 14 Sagen ift
Ûlfleê im ©ang unb Sie felbfl roaren oiettetcht bann ber Grrfte, roeldjer bie
ülufnafjme eineê foldieu ûlrttfelê »enirttjetlte. H. i. Wien. Cie benannten
§efte ftnb unê nidjt jugefommen. F. S. i. B. SBir wollen nachleben unb
roenn möglich, entfpreeben. L. i. O. SBeften 5Danf. W. N. i. H. [Recht

»ict Pofaleê, gleichviel au« roelcbcn ftantonen, ift ben Sefern immer angenebm
unb ift be« S)afciu8 SEBürj unb Salj". S. i. Fr. «Soiftdjt ift bie SKutter
ber SSciêbeit. iBettannte Herren finb entfdjieben im Unred)t uub tjaben ftd)
gcrabi'tu bcmbttcnmäfjig benommen. K. i. Sfßir lefeu im S.»2l. ». ïtj."
folgeube ïJeridjtigung: S5iiich einen roirflieb erhabenen ©enieftretdj baben
ftd) im geftriaen îlrtifc! .Safferftanb* bie ©rienföpfe in ©entenföefe
»tiroanbeii. iva« roir ju bertdjrtgen bitten. Cetjtere fommen unfer« ©ifienê in
ben féioft^erifajen ©eroaffern nicbt »or." 2lber roo benn? F. W. i. B.
Sßjir muffen baut bavft ablebueu. J. G. i. Z. ^ft nicht »ergeffen unb roirb
nâéfte SEBothe in Jfjren SBefttj gelangen. Verschiedenen : 'SlnonljmeB toirb
nidjt aufgenommen.

Der Nebelspalter erscheint 1882
in gleicher Ausstattung wie hisanhin und ladet zu

zahlreichem Abonnement ein.

3 Monate Fr. 3. - 6 Monate Fr. 5. 50. - 12 Monate Fr. 10.

Franko durch die Schweiz.
Für «las Ausland mit Portozuschlag;.

Nebelspalterkalender 1882.
Preis Fr. 1.

Die Expedition.

Nach den neuesten Nachrichten ist Rußlands Untergang sicher. Nicht

genug, daß bald das ganze Volk roth ist, sind sogar die Mäuse roth
geworden. Wo aber das Rothwerden sich so stark verbreitet, da kann es

nicht mehr lange gehen. Sind dies vielleicht die wichtigen Ereignisse, die

nach Skobeleffs Aussage in Rußland demnächst geschehen sollen?

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meiner Freud,

Daß im T essin man noch immer

Nicht glaubt an die Sauberkeit.

An die eig'ne Sauberkeit nämlich,

Die man zur Schau jetzt trägt;
Und drum und gar einläßlich

Nach dem Erfahrenen frägt.

Wie ein Fuchs, der die Pfade verwedelt,

So sahen sie sich im Bild;
Daß aber statt Schnee fiel' Regen

Macht sie so resvinisch wild.

Mit Bedauern hal man ganze 15 Pläne von den schweizerischen Architekten

für die Landesausstellungsbaute entgegengenommen. Der Grund kann

nicht am Aussterben der Rasse liegen, es müßten die zahllosen leeren

Spekulationsbauten als ihre Mausoleen gelten. Zwei Ursachen dürften nur

zur Erklärung dienen : Entweder sind unsere Architekten so beschäftigt, viel

anzufangen, daß nichts Rechtes fertig werde» kann, oder sie sind

so fertig, daß nichts Rechtes angefangen werden kann.

^ Wärz-Hafel. ^
Erste freundliche Begrüßung der freien Kirche in Lausanne mit der

Fürschbröze".
Konzession an die Höhern auf Kameelern herumzureiten.

Zur Freude und zum Vergnügen schnorrender Touristen lassen die

Schaffhauser den Rheinfall frisch anstreichen.

1881. Protest dcr Nachtschmetterlinge gegen Einführung der elektrischen

Beleuchtung und Zutrauensvotum an die Gasgesellschaften.

Einzug ausstehender Steuern und der Jesuiten und Kapuziner in

Freiburg und Wallis. Der Bundesrath verfügt, die Letztern hätten

sich in Schnecken zu verwandeln, wenn sie genießbar sein sollen.

I8ÄS

187».
1881

1882.

Herr Feufi. Oeppis ganz Neu's, Verehrtisti!

Fra« Stadtrichter. Bitti Sie deddochä, was nu?

Herr Feufi. En Aquarium gäbis sür Süß- und Salzwasserfisch a dr

Uusstcllig.

Fra» Stadtrichter. Aeh, was Sie nüd säged? So, en Aqualium sür

Süß- und Salzfisch? Aber wär's jez nüd au praktisch, na grad

So se fisch zuez'thue.

Hrrr Feufi. Nei, i glaubes nüd, will dänn d'Gsundheitskommissian mii'r
Undersucchig nüd fertig wurdi!

Frau Stadtrichter. Aha, ebe sääbl

Bauer: Herr Presidänt, bitti, was ischt au es Referendum und

d'Initiative?
Präsident Wenn Ihr z'Abig spat hei chömid und Eui Frau hauti

en Bengel um de Chovs ume, so ischt das e Initiative! wenn Ihr Beedi

aber Eu glnchzytig verschlöno, so ischt das 's Referendum!
Bauer: Danke höfli für d'Uuskunst, Herr Presidänt!

Uerztllche Külte, -s-^
Kiud: Dir söllit g'schwind, g'schwind cho, Herr Dokter, der Ätti wott

sterbe.

Doktor: Gang, säg numme, i chöm ihm us der Stell cho helfe.

Lim salbungsvolle" Jede.

A.: Tu heft mer g'seit, wie De wellist en famosi Red' halte a der

hütige G'meind', jetzt bist stumm bliebe, wie en Fisch.

B. : Jä lueg, das ist gar kurios gange: Mi Frau het us Versehe

-,s halb Psund Speck dri vg'macht, jetzt het mer se du der Hund g'fresse

sammt dem Inhalt, dem Speck nämli.

Briefkasten der Redaktion.

Denkmal. Frdl, l^rnß. IV. t»

küt>l bleibt; vielleicht steht es noch weitere 14 Tage an.

f. tVI. i. X. Ihr Gemeindspräsident ist
ein Schlaumeier; er ladet nur Diejenigen
in die Gemeindeversammlung ein, .welche
ein lcbhasleS Interesse daran haben nnd
nchmcn, daß die Anträge des Geineinde-
ratheS angenommen werden". k'stsr.
Besten Dank; vorzüglich gelungen. ^c>bs.
Schade, daß wir den allerbesten der
Eingesandten nicht abdrucken dürsen. Seit unser
neues Polizeigesetz durchberalhen, darf man
an solche Orchester gar nicht mehr denken.

i. 0. Sonst hören wir immer den
umgekehrten Vorwurf und wahrscheinlich
viel gerechtfertigter. Immerhin aber sind
wir mit der Offerle einverstanden. t-. i.
l.on<l. Ganz brave und ganz gute Gedauken.
Anreger des betreffenden M. waren wir
selbst; allein die frommen Seelen ruhten
nicht, bis sie Herr der Situation waren und
die liebe Eitelkeit setzt sich selbst wieder ein

Sorgen Sie dafür, daß der Lockvogel hübsch
i. lU.

Abgegangen! Nichts hindert, mündlich dic nöthige Auskunft zu geben. X. X.
Schon ofl dagewesen. .1. t.. In unserer vorletzten Nummer behandelt.
Söst?. Doch etwa kein Mißverständuiß. N. i. VV. Nebelspalterkalender"
sind noch von allen drei Jahrgängen vorhanden; ganze Jahrgänge vom Nebel-
spaller" nur noch von 81. Y Solche Anfragen können wir nicht
beantworten; wenden Sie sich direkt an einen Fachmann. i. Was wollen
Sie denn noch? DaS heiß! mau überall prompt arbeiten; in 14 Tagen ist
Alles im Gang und Sie selbst wären vielleicht dann der Erste, welcher die
Ausnahme eines solchen Artikels verurlheilte. I-I. i. V/isn. Die benannten
Hesle sind uns nicht zugekommen. 5. 8. i. L. Wir wollen nachsehen und
wenn möglich, einsprechen. t.. i. 0. Besten Dank. >»V. I». i. X Recht
viel Lokales, gleichviel aus welchen Kantonen, ist den Lesern immer angenehm
und ist des Daseins Würz und S.iU", 8. i. k>. Vorsicht ist die Mutler
der Weiàvl, Benannte Herren sind entschieden im Unrecht und haben sich

geradezu bandilenmäßig benommen. X. i. 7 Wir lesen im T.-A. v. Th."
folgende Berichlignng: Dnvch einen wirklich erhabenen Genrestreich haben
sich im gestriaen Arlikc! Wasserstand" die Grienköpfe in Genienköpfe
virrvandcll. was wir zu berichtigen bitten. Letztere kommen unsers Wissens in
dcn schweizerischen Gewässern nicht vor." Aber wo denn? 5. >êV. i. >Z.

Wir müssen dankbarst ablehnen. ^ L. i. Ist nicht vergessen nnd wird
nächste Woche in Jbren Besitz gelangen. Versvliieckeueu : Anonymes Wird
nicht aufgenommen.

Der üsSkslspaltsr eàivt 1332
in Alsioìisr ^usstiìttuiiA vis liisÄlltliii urlà lallst 2U

^alilrsieliöm ^lxulvsirisut à.
z MM ^ z. - 6 »Nlk ?l. s. Sil - 12 »llä ^. io.

W «liiirtll» «lit Ki«I»,v«iie.
M <I»x ì»5il»i»«1 i»»iit I?«rtt«»,i»<;I»I»K.

^SdsIspÂ.lteàalSuâei' 1882.

v»v ILxpv«1»ti«ii.
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